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Ein Mahnmal der Erinnerung auf 200 Seiten

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Was bleibt in
einer Stadt 80 Jahre nach
Kriegsende an Erinnerungen
übrig, die den Frieden tragen?
Im Regensburger Almanach
2025 gehen Autoren dieser
Frage nach mit historischen
Beiträgen, Geschichten über
Menschen und Beschreibun-
gen von Initiativen, die verbin-
den. „80 Jahre Frieden bedeu-
ten drei Generationen, die von
Krieg, Gewalt, Angst und Hun-
ger verschont geblieben sind“,
sagte die Herausgeberin Caro-
la Kupfer bei der Buchpräsen-
tation zusammen mit dem
Battenberg Bayerland Verlag
im Museumsdepot der Stadt
und der Diözese Regensburg.

„Warum nicht endlich einen
Schlussstrich ziehen und ver-
gessen?“, fragte Kupfer. Ihre
Antwort fällt eindeutig aus:
„In einer Zeit, in der vermeint-
lich unantastbare Sicherhei-
ten und demokratische Werte
vor unseren Augen zerfallen
oder mutwillig zerstört wer-
den, ist das keine Option.“

Stadtgesellschaft im Spiegel

Seit 57 Jahren spiegelt der Re-
gensburger Almanach anhand
eines Leitthemas wider, was
die Stadtgesellschaft in den
zurückliegenden Monaten be-
schäftigt hat. Die diesjährigen

Der Regensburger Almanach widmet sich 80 Jahren Frieden seit dem Zweiten Weltkrieg – und wie man ihn erhält

Autoren berichten zum Bei-
spiel von der Stunde Null vor
80 Jahren, davon wie beim SSV
Jahn aus Feinden Freunde
wurden, welche Friedensini-
tiativen sich in der Stadt gebil-
det haben und welchen Auf-
schwung die Musik in der
Stadt erfuhr. Dazu gehörte
auch das Abschiednehmen
von Menschen, die diese Stadt
in den vergangenen Jahrzehn-
ten geprägt haben, wie der

ehemalige Almanach-Heraus-
geber Prof. Dr. Peter Mors-
bach, das „soziale Gewissen“
der Stadt Reinhard Kellner,
der bekannte Journalist und
Moderator Reiner Vogel, der
frühere Kulturreferent Wolf-
Dieter Schnetz und der letzte
Straßenbahnschaffner Gün-
ther Schieferl.

Der Almanach hat sich auf
die Fahne geschrieben, durch
die Brille bekannter Köpfe aus

der Stadtgesellschaft genauer
hinzuschauen. Schon beim
Cover ist Aufmerksamkeit ge-
boten. Man muss genau hin-
sehen, um zu entdecken, dass
das Ölgemälde von Richard
Nicolas die Steinerne Brücke
mit Behelfsbrücke auf den ers-
ten zwei Jochen zeigt. Dieser
Brückenabschnitt wurde am
23. April 1945 auf Befehl des
Gauleiters Ludwig Ruckde-
schel gesprengt.

„Es ist und bleibt unsere
Vergangenheit – und der et-
was entgegen zu setzen unsere
Aufgabe“, erklärte Oberbür-
germeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer. Der Alma-
nach sei ein Zeitzeuge auf
Papier, der helfe, zu verstehen.
„Es gibt immer weniger Zeit-
zeugen, die uns berichten
können.“ Zudem erinnerte die
Oberbürgermeisterin daran,
dass es immer wieder Schwie-

rigkeiten gab, den Almanach
zu finanzieren. Seit einigen
Jahren findet sich daher im
hinteren Teil Werbung von
unterstützenden Unterneh-
men, was so schon in den ers-
ten Ausgaben ab 1968 prakti-
ziert wurde. „Der Almanach
ist ein Herzensprojekt“, be-
tonte Gertrud Maltz-Schwarz-
fischer.

Frieden? Welch ein Glück!

35 Autoren berichten in die-
sem Jahr auf 200 Seiten und
erinnern. „Ich bin selbst in
Zeiten des Kalten Krieges auf-
gewachsen, begleitet von
ständiger Angst und Kriegsge-
fahr“, sagte der Leiter des Bat-
tenberg Bayerland Verlags, Jo-
sef Roidl. Seit 80 Jahren herr-
sche Frieden und alle sollten
sich bewusst werden, welches
Glück das sei. „Der Frieden
muss mit Leben erfüllt wer-
den“, so der Verlagsleiter. Die
jüngste Zeit zeige: „Es ist keine
Selbstverständlichkeit.“

Der Almanach ist ab sofort
im Regensburger Buchhandel
erhältlich. Er kostet 29,90
Euro. Unterstützt wurde die
Realisierung durch das Amt
für kulturelles Erbe der Stadt
Regensburg und den Museen
der Stadt Regensburg. Musi-
kalisch umrahmt wurde die
Buchvorstellung von Ratis-
Brass.

Regensburg. Sind Demokra-
tien ein Auslaufmodell? Dieser
und anderen Fragen widmet
sich die Veranstaltungsreihe
zu gesellschaftlicher Verant-
wortung an der OTH Regens-
burg. Vorträge und Diskussio-
nen zu verschiedenen Aspek-
ten des Themenfeldes finden
an sechs Donnerstagen im
Wintersemester 2025/26 in
der Halle A der Fakultät Archi-
tektur statt, wie die OTH in
einer Pressemeldung mitteilt.

Zum Auftakt heute spricht
ab 17.30 Uhr Dr. Romi Klockau
von der Bauhaus-Universität
Weimar unter der Überschrift
„Hochschulen als Ort des Dis-
kurses“ über das Thema „De-

Demokratie vor dem Aus?
mokratie stärken“. An den
Vortrag schließt sich eine
Podiumsdiskussion mit Prof.
Dr. Sabine Jaritz, Senatsvorsit-
zende der OTH Regensburg,
und der Studierendenvertre-
tung an.

Informationen zu den wei-
teren donnerstäglichen Ver-
anstaltungen, die bis Ende Ja-
nuar zu unterschiedlichen
Themen rund um den Schwer-
punkt Demokratie und gesell-
schaftliche Verantwortung
stattfinden, gibt es auf der
OTH-Homepage im Bereich
Einrichtungen, Veranstaltun-
gen zu Gleichstellungen und
Vielfalt unter dem Stichwort
Demokratie.

Hier läuft’s wieder rund

Von Viola Wiesbauer

und Louis Schroeder

Regensburg. Nach den Stand-
orten am Hauptbahnhof, an
der Obermünsterstraße und
der Mobilitätsdrehscheibe am
Unteren Wöhrd wurde gestern
eine weitere Selbsthilfe-Fahr-
radreparaturstation im Kaser-
nenviertel aufgestellt.

Die Eröffnung der neuen
Stele fand vor dem „KfE*Kauf-
laden für Erwachsene im Vor-
gartenamt“ in der Guerickes-
traße 71a statt. Dieser Ort wur-
de bewusst gewählt, um den
integrativen Charakter des
Nachbarschaftsprojektraums
weiter zu stärken. „Es ist ideal,
da wir hier räumlich und funk-
tional eine Lastenradladesta-
tion der Donau Donkeys und
die neue Haltestelle der Busli-
nie 18 mit der Reparaturstele

Neue Fahrradreparaturstation im Kasernenviertel

kombinieren“, sagte Tanja
Flemmig, Leiterin des Stadt-
planungsamtes.

Die Kosten für Fundament
und Aufbau der Stele mit ent-
sprechendem Werkzeug in
Höhe von rund 285 Euro konn-
ten zu 60 Prozent durch das
Städtebauförderungspro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“ gesponsort werden.

„Wenn jemand mit seinem
Fahrrad zur Station kommt,
kommen wir mit einem Kaffee
dazu und helfen“, sagte Jakob
Friedl, Vorsitzender des ge-
meinnützigen Kulturvereins
Fvfu-uüiUF e.V., der diesen
Ort bereits seit 2022 ehrenamt-
lich betreut.

Dr. Volker Höcht, Leiter des
Amtes für Stadtentwicklung,
bedankte sich bei allen Betei-
ligten für die erfolgreiche Ge-
meinschaftsleistung.
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Almanach-Herausgeberin Carola Kupfer (Mitte) präsentierte zusammen mit dem Verlag und den Autoren den neuen Almanach 2025.
Im Zentrum stehen drei Generationen Leben in Frieden. Foto: Martina Groh-Schad

Jakob Friedl (v. l.), Jürgen Bachl, Thomas Kuhnt, Tanja Flemmig,
Dr. Volker Höcht und Thomas Großmüller präsentierten die Stele.

Foto: Louis Schroeder
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